
Ausstattung
Komfort: Lederinterieur, Edel-
holzapplikationen, getönte
Scheiben, CFK-freie Klima-
automatik, Tempomat, elektri-
sches Schiebedach, Hi-Fi-An-
lage mit 8 Lautsprechern und
in die Heckscheibe integrierter
Antenne, geschwindigkeitsab-
hängige Servolenkung, ver-
stellbares Lederlenkrad, Zen-
tralverriegelung mit Fernbe-
dienung und automatischem
Schliessen von Fenstern und
Schiebedach, elektrische
Scheibenheber, elektrisch ver-
stellbarer und beheizter Fah-
rersitz mit Memorystellung,
Entriegelung von Kofferraum
und Benzinfüllklappe von in-
nen, Digitaluhr, Warnsummer
für Licht, Aussentemperatur-
anzeige, Staub- und Pollenfil-
ter, Mittelarmstütze vorn (ver-

stellbar) und hinten, beleuch-
tetes und abschliessbares
Handschuhfach, Leseleuchte,
Fussstütze für den Fahrer,
Dachkonsole mit Brillenetui,
Getränkehalter, Skisack, Kof-
ferraumbeleuchtung, Stoss-
fänger, Türgriffe und Aussen-
spiegel in Wagenfarbe, Metal-
liclack, Aiu-Felgen, usw.
Sicherheit: Airbags für Fahrer
und Beifahrer, Gurtstraffer und
höhenverstellbare Gurtenum-
lenkpunkte vorn, ABS, Seiten-
aufprallschutz, höhenverstell-
bare vordere und hintere
Kopfstützen, Scheinwerfer-
waschanlage, verstellbare
Scheinwerfer, drittes Brems-
licht, Nebelscheinwerfer, Ne-
belschlussleuchte, Wegfahr-
sperre usw.
Aufpreisliste: keine.

Komplettausstattung
Die europäischen Konkurren-
ten in dieser Klasse verfügen
generell über eine weniger um-
fassende Serienausstattung; da-
für kann per Aufpreisliste fast
jeder erdenkliche Luxus zuge-
kauft werden. Honda hat mit
dem Legend einen ganz ande-
ren Weg gewählt und bietet se-
rienmässig so gut wie alles an,
was das Herz begehrt. Eine
Aufpreisliste gibt es nicht, und
der Kunde hat nur gerade die
Wahl der Farbe

Klimaautomat, Innenausstat-
tung mit Leder und Edelholz,
elektrisch verstellbarer Fahrer-
sitz mit Memory und elektri-
sches Schiebedach sind nur die
auffälligsten Merkmale der Se-
rienausstattung, deren wichtig-
ste Posten im nebenstehenden
Kasten aufgeführt sind. Glei-
ches gilt für die Sicherheitsaus-
stattung, die alles umfasst, was
man in dieser Klasse erwarten
darf

Der Innenraum ist äusserst
wohnlich und komfortabel, aber
nicht von überbordender Opu-
lenz. Schalter und Anzeigen
sind untadelig plaziert, und eine
Vielzahl von durchdachten De-
tails wie etwa das über dem In-
nenrückspiegel angebrachte
Brillenetui belegen, dass es oft
Kleinigkeiten sind, die den Auf-
enthalt im Auto noch angeneh-
mer gestalten können.

Der Legend ist trotz seiner
respektablen Abmessungen ein

erstaunlich handliches Fahr-
zeug. Hauptverantwortlich da-
für ist die geschwindigkeitsab-
hängige Servolenkung, die
einerseits Rangieren fast mit
einem Finger erlaubt, ander-
seits aber bei höherem Tempo
angenehm straff wirkt. Einziger
Kritikpunkt ist die zu geringe
Rückstellkraft beim Herausbe-
schleunigen aus engen Kurven.

Die Fahrwerksabstimmung
wurde auf die Bedürfnisse der
europäischen Märkte angepasst
und zeichnet sich durch einen
gelungenen Kompromiss zwi-
schen Komfort und Fahrverhal-
ten aus. Strassenunebenheiten
werden zumeist elegant ausge-
bügelt, und die Karosserie zeigt
bei schneller Kurvenfahrt nur
eine Spur von Aufschaukeln.
Der eher als Reisewagen konzi-
pierte Legend ist nicht für die
Kurvenhatz bestimmt, doch
zeigt er sich selbst bei aggressi-
vem Fahrstil als stabil und si-
cher. Im Grenzbereich herrscht
ein leichtes Untersteuem vor,
und selbst ein Heben des Gas-
pedals im Kurvenscheitel provo-
ziert keine tückische Lastwech-
selreaktion. Zu diesem pro-
blemlosen Verhalten gesellen
sich sehr wirksame Bremsen
und ein stabiler Geradeauslauf
sowie eine bis in den höchsten
Geschwindigkeitsbereich ein-
wandfreie Schallisolation.

Bester Komfort, Dynamik,
der sanfte und kräftige 3,5-L-
V6, eine grosszügige Völlaus-
stattung und eine vorbildliche
Verarbeitungsqualität zum glei-
chen Preis wie das Vorgänger-
modeli - all das macht den
Honda Legend zu einem noch
überzeugenderen Angebot als
das Vörgängermodell. Die kom-
menden Verkaufsmonate müs-
sen zeigen, ob der in Samaya
bei Tokio gebauten Oberklasse-
limousine bei uns der erhoffte
Verkaufserfolg beschieden sein
wird. Die dazu nötigen Qualitä-
ten hat der Legend jedenfalls
klar unter Beweis gestellt.  «AR»

Technische Daten

Preis: Fr. 64 000-

Testwagenlieferant: Honda
(Suisse) SA, 1242 Satigny.
Motor (ECE): 6 Zylinder in V
90° (90x91 mm), 3474 cm 3 ;
Verdichtung 9,6:1; 151 kW
(205 PS) bei 5200/min, 43,5
kW/L (59 PS/L); 297 Nm (30,3
mkp) bei 2800/min; Oktanbe-
darf 95 ROZ

Motorkonstruktion: Längs-
motor vorn, 4 Ventile in V;
2 x 1 obenliegende Nocken-
welle (Zahnriemenantrieb);
Leichtmetallblock und -köpfe;
4fach gelagerte Kurbelwelle;
Öl 5 L, Ölkühler; elektronische
Einspritzung; Batterie 55 Ah,
Alternator 110 A; Wasserküh-
lung.
Kraftübertragung auf Vorder-
räder: 4-Stufen-Automat: I
2,458; II. 1,454; III. 0,948; IV.
0,688; R 1,880; Achsunters.
4,176; Antriebsschlupfrege-
lung.
Fahrgestell, Aufhängung
Selbsttragende Karosserie;
vorn doppelte Dreieckquerlen-
ker; hinten doppelte Querlen-
ker, Zugstreben; Kurvenstabi-
isator vorn/hinten. Schrau-
benfedern, Teleskopdämpfer.
Vierrad-Scheibenbremsen
(vorn belüftet), Scheiben-
durchmesser 28 cm; ABS,
Fuss-Feststellbremse auf Hin-
terräder; Zahnstangenlenkung
mit Servo; Treibstofftank 68 L;
Reifen 215/55 ZR 16, Felgen
6,5 J
Karosserie: Limousine 4 Tü-
ren, 5 Sitze
Dimensionen: Radstand 291
cm, Spur 155/154 cm; Boden-
freiheit 15 cm; Wendekreis
11 m; Kofferraum 450 dm 3 ;
Länge 498 cm, Breite 181 cm,
Höhe 143 cm

Fahrleistungen (Werkanga-
ben): Höchstgeschwindigkeit
220 km/h; Geschw. bei 1000/
min im obersten Gang 41,0
km/h; Beschleunigung 0-100
km/h 9,1 s; Verbrauch ECE
(Gemischt/Stadt/Überland)
12,2/17,0/9,4 L/100 km.

Ab Juni lieferbar

Nach der Vorstellung am ver-
gangenen Genfer Autosalon
wird der neue Legend ab Juni
in der Schweiz lieferbar sein. Er
wird in einer einzigen, voll aus-
gestatteten Version zum unver-
änderten Preis von Fr. 64000-
angeboten. Berücksichtigt man
die Verbesserungen und das
reichhaltige Ausstattungsniveau
(siehe Kasten), kann das Preis/
Leistung-Verhältnis als weit
günstiger bezeichnet werden als
bisher; zumal das automatische
Getriebe, das beim Vorgänger
Fr. 2200 - Aufpreis kostete, nun
serienmässig ist.

Bereits der Legend der zwei-

ten Generation hatte gegenüber
dem Urmodell wesentliche Wei-
terentwicklungen aufzuweisen;
er hatte in den Aussenabmes-
sungen zugelegt, der Motor war
längs statt quer eingebaut, und
der Hubraum war auf 3,2 L ge-
wachsen. In der neuesten Aus-
führung haben die Motorenin-
genieure noch eins draufgelegt
und den Hubraum des vierven-
tiligen V6 auf 3,5 L vergrössert.
Trotz des gleichgebliebenen
Radstandes von 291 cm hat der
Legend in der Gesamtlänge
nochmals zugenommen und
stösst mit 498 cm schon fast an
die 5-m-Grenze. Die verwin-
dungssteifere Karosserie ist
gänzlich neu und wirkt mit dem
grösseren Kühlergrill unauf-
dringlich'elegant. Dank dünne-
ren Dachsäulen konnte die Fen-
sterfläche vergrössert werden.
Die Innenabmessungen sind
praktisch gleichgeblieben, mit
Ausnahme von mehr Kopffrei-
heit und einem von 427 auf
450 L erweiterten Kofferraum

Beschleunigung in den Stufen
II. III. IV.

40 - 60 km/h s
40 - 80 km/h s
40-100 km/h s
40-120 km/hs
40-140 km/h s
40-160 km/h s
40-180 km/h s
40-200 km/h s

2,4 1,6 1,6
5,0 4,0 4,0
7,6 6,6 6,6
- 10,7 10,7
- 15,5 15,5
-  22,0  20,0

- 35,4
54,4

(Benzin 98 ROZ unverbleit)

Testverbrauch ca. 13 L/100 km

Ölverbrauch: nicht messbar

Treibstoffverbrauch

Honda Legend 3.5-V6
Mit mehr Luxus und einem grösseren Motor setzt Honda mit seiner neu-
en Spitzenlimousine zu einer weiteren Offensive in der Oberklasse an.

Der erste Honda Legend wurde
vor zehn Jahren vorgestelit. Die
überwiegende Mehrheit der bis-
her 650 000 gebauten Einheiten
fand als Acura Legend ihre
Käufer in den USA. Die neue
Generation geht in Nordameri-
ka als Acura RL in den Ver-
kauf. In Europa, wo die japani-
schen Oberklasselimousinen vor
allem gegen die deutsche Kon-
kurrenz einen schweren Stand
haben, war der Legend bisher
im Strassenbild nicht sehr prä-
sent. Die Verantwortlichen bei
Honda wollen nun mit der drit-
ten Generation ihrer Toplimou-
sine ein gewichtigeres Wort in
einer Klasse mitreden, in der
Prestige und Markenimage so-
viel zählen wie die Eigenschaf-
ten des Fahrzeugs.

2200

11 °C
94%

971 mbar

Betonbelag
Belastung: 2 Personen + 10 kg
Messungen mit elektronischen
Präzisionsinstrumenten

Gewichte

.Leergewicht (DIN) 1660 kg
Gewichtsverteilung v/h 60/40 %
Leistungsgew. (DIN) 11,0 kg/kW

8,1 kg/PS

Zählereichung
40 km/h Zähler = 37 km/h eff.
60 km/h Zähler = 57 km/h eff.
80 km/h Zähler = 77 km/h eff.

100 km/h Zähler = 95 km/h eff.
120 km/h Zähler =115 km/h eff.
140 km/h Zähler =135 km/h eff.
160 km/h Zähler = 155 km/h eff.
180 km/h Zähler =175 km/h eff.
200 km/h Zähler =194 km/h e«.
1 km n8ch Zähler 974 m

Höchstgeschwindigkeit
Mittel aus beiden Richtungen

214 km/h

Beschleunigung aus dem Stand
0-40  km/h s 2,9
0- 60 km/hs 4,5
0-80  km/h s
0-100 km/h s
0-120 kfn/h s
0-140 km/h s
0-1,60 km/h s
0-180 km/h s
0 - 200 km/h s
1 km stehender Start s

6,9
9,4

13.6
18,4
24,9
38.3
57.3
30.7

Honda Legend 3.5-V6

Messergebnisse
Messbedingungen
km»Stand
Aussentemperätur
rei, Luftfeuchtigkeit
Luftdruck

Gleiche Leistung,
mehr Drehmoment

Die Hubraumvergrösserung des
V6 mit einem Gabelwinkel von
90° ergibt sich aus einem länge-
ren Hub. Mehr Höchstleistung
war nicht gefragt, und so bleibt
es bei 205 PS, allerdings nun bei
5200/min (3.2: 5500/min). Die
Motorentechniker von Honda
hatten es vielmehr auf eine fäl-
ligere Drehmomentkurve abge-

sehen, was einen kräftigen An-
tritt aus niedrigen Drehzahlen
garantiert. Der Maximalwert ist
von 293 Nm bei 4400/min auf
297 Nm bei 2800/min angestie-
gen, was eine stattliche Verbes-
serung bei deutlich geringerer
Drehzahl bedeutet. Ein dreh-
zahlabhängig variables Saug-
rohr mit drei Stufen sowie zylin-
derspezifische Klopfsensoren
waren mitverantwortlich für die
bulligere Drehmomentcharak-
teristik.

Der Aufbau des V6 3.5
gleicht dem des 3.2, doch hat er
kaum Teile mit ihm gemein. Die
beiden Hauptaufhängungen des
Motors sind mit einer variablen
Hydraulik versehen. Diese ist
im Leerlauf sehr weich und ab-
sorbiert fast vollständig Moto-
renvibrationen und -geräusche.
Bei höheren Drehzahlen stellt
die Hydraulik auf hart, um dem
Aufstellmoment entgegenzuwir-
ken.

Der äusserst sanfte und ela-
stische Sechszylinder ist aus-
schliesslich mit einem automati-
schen Getriebe kombiniert. Der
«intelligente» Automat wechselt
die Gänge je nach Fahrweise,
beim Hoch- wie beim Hinunter-
schalten; er schaltet bei Bedarf
in die nächstniedrige Stufe,
wenn etwa bei Bergabfahrt die
Motorbremswirkung ausgenützt
werden soll. Ausserdem schaltet
er beim Heben des Gaspedals
nicht unweigerlich in den höch-
sten Gang, was bei konventio-
nellen Automaten einen häufi-

gen Kritikpunkt darstellt. Die
fast gänzlich eliminierten
Schaltrucke verdienen spezielle
Erwähnung. Zudem verursacht
das Führen des Wählhebels von
P auf D nicht das geringste Auf-
bäumen

Zur Serienausstattung gehört
eine Antriebsschlupfregelung,
die über das Motorendrehmo-
ment korrigierend eingreift,
wenn ein Rad zum Durchdre-
hen neigt.

Der neue 3,5-Liter-Motor ist
ausschliesslich in Kombination
mit einer Vierstufenautomatik
erhältlich.

Mit seinen 5 m Länge und 1,8 m
Legend stattlich. Im klar gestylten
raum von 450 dm 3

Breite wirkt der neue
Heck verbirgt sich ein

Honda
Koffer-
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